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> Intelligenz— Blatt 


für den SE 


er. 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir, im neuen Pit: 
; Locale, Eingang Plautzengaſſe. 


— 


— — 


BER : 
Nro. 279. Donnerſtag, den 28. November 1833. 


Angemeldete Fer e m d e. 
Angekommen den 26. November 1833. 


5 Hr. Kaufmann Senff von Bromberg, Frau Juſtizraͤchin Conrad u. Frau 
Vitimeiſter Kraut von Marienwerder, log. im engl. Haufe. 5 
} 2 * 7 


Be k a n n m 4 ch u n = 
Sämmiliche Lehrer und Lehrerinnen welcbe Militairkinder von der hieſigen 
Koͤnigl. Garniſon in ihre reſp. Schulen aufgenommen haben, werden hiedurch ‚aufs, 
gefordert, Behufs der Liquidation des etatsmaͤßigen Schulgeldes von 5 Sgr. mo⸗ 
nallich für jedes Kind, für das Semeſter vom 1. Juli bis ultimo December d. J. die 
erforderlichen Quittungen und zwar in duplo in einem verſiegelten Umſchlag, auf 
welchem Name und Wohnung des reſp. Ausſtellers verzeichnet ſein muß, ſpaͤteſtens 
bis zum 7. December d. J. auf dem hieſigen Servis⸗Bureau einzureichen, worauf 
in einem noch bekannt zu machenden Termin die Zahlung des Geldes erfolgen 
wird. Dieſe Quittungen muͤßen jedoch in der Art abgefaßt werden, daß ſaͤmmtli⸗ 
che Kinder, nach den einzelnen Bataillonen, Eskadronen oder Abtheilungen, zu 
welchen ihre Eltern gehören, auf einer befondern Quittung namentlich aufge⸗ 
führt find, und daß ferner der Namen und die Charge des Vaters, ſo wie die 
Zahl der vollen Monate, für welche das Schulgeld zu erheben iſt, daraus erſe⸗ 


„Sgr. b 
geſchrieben n 78 „„ „iin mir als etats⸗ 
maͤßiges Schulgeld für folgende Kinder: ö 5 
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des ten Bataillons, 5 ten Infanterie⸗Regiments. 
der Garghiſon⸗Compägnie Aten Infanterie⸗ Regiments, 
der Iten Eskadron des ten (Leib⸗) Huſgren-Regimenkts, 
der ten Abtheilung der Iren Artillerie-Brigade, 
der 2ten (Iten) Diviſions⸗Garuiſon⸗ RN 
oder J der Iten Pi onier⸗Abtheilung, = 
der Fortficotion, 5 
des Iten Sander Bataillons Sten gaben, 
und dergl. und dergl. 
i ahi gezahlt worden, naͤmlich fuͤr \ 


£ — 
8 A, Sgr. | A 
1) N. N. Sohn (Tochter, des Unteroffiier N. N. i { 
: Schulbeſuch vom 1.2 „ = bis. ult. = =». 
2) N. N. Sohn (Tochter) des Mousquetier 2 N. 
Ban, dom 1. „ 1 ult. „ 
5 * to, 


® Kr 
7 = 


uur v deren Empfang ech 19 wir d. = — 
— — ur ‚tem. „1383 ER . 
EN : ee N Lehrer. 
2 : Straße. a Hausnummer. 
S Es wird: eat rs 2 nach Eingang fämmtlicher Quittungen, det 
Zohlungs⸗Termin durch das Jatelligenz⸗Blatt bekannt gemacht werden wird, 
Danzig, den 13. November 1833. 
Die Militaie Schul Commiſſion. 
Prange. Muller, 
Diviſſanspeediger. ar ee Neut, 
x R 2 a > 75 - 
CTC 
Wir machen hiedurch bekannt, daß der Handels vann Lewin Seel 
x Lehmann, mit ſeiner verkobten Braut der Jungfer Mine Gertvien von Neuteich, 
zufolge des am 15. d. M. errichteten und am 21. ejusdem gerichtlich verlauibar⸗ 
ten Ehevertrages, die Gütergemeinfhaft in Betreff des eingebrachten Permdgeins 
und deſſen was wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, e ade _ 
Glücksfaͤlle erworben wird, ausgeſchloſſen haben, 3 
eg am 25. October 1833, 
Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadrgeriihe 


Der Chauſſee⸗ Einnehmer Eark Ferdinand Griſchow und deſfen he Are 
gatiin Henk leite Caroline geborne Sommerfeldt, haben bei N al 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Yo . 
f RR den 29. October 1833. 

Bönigl. en ebenes e i 
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5 


SER Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schneider Jo⸗ 
hann Ehoff vom Sandwege, und die Wittwe Anne Slorentine Paſchke geborne 
Priew, mitteht gerichtlichen Ehevertrages vom 15. d. M. die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerdes für ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen haben. d = 
Danzig, den 19. November 1833. RE FE 
ne Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 

Won dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Kaufmann Gottlieb Graͤske und deſſen Braut Jungfrau 
Helene Clotilde Alberti, letztere ım Beiſtande ihres Vaters des Salz ⸗Inſpectors 
Alberti vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen haben GE 
Danzig, den 19. November 1833. 2 er 
5 Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


An 3 eigen. 
Sonnabend, den 30. November Abends 6 Uhr, 
EEE General Versammlung 5 
der Oasino: Gesellschaft. I) Wahl neuer Directoren. 2) Reception. 
Das erste Concert in diesem Winterhalbjahr wird Sonnabend den 7. De- 
cember C. statt finden. Anfang halb 7 Uhr. 
5 Die Commitee der Ressource Concordia, 


5 Bei meiner Abreiſe nach den Adl. Gr odzieznoſchen Gütern empfehle ich 

mich meinen Freunden und Bekannten zum geneigten Andenken 

8 Danzig, den 27. November 1833, 2 Der Hofrath Dr. Schwan. 
Die circa 2 Meilen von Schwetz und 1 Meile von Graudenz gelegene Ta⸗ 

ſchauer Neumühle, — Waſſermühle — mit zwei Mahlgaͤngen und 1 Hufe Land, 


zu welcher auch noch ein kleiner Wald gehoͤrt, ſoll mit pollſtaͤndigem Inventario us 


freier Hand ſogleich verkauft werden, und kann ein Theil des Kaufgeldes zur erſten 
Stelle ſtehen bleiben. Die naͤheren Bedingungen erfährt man in der Alſchowker 
Muhle bei Mewe. EN ge 
J) 
Ein Haus von mindeſtens 5 Zimmern, mit Hofraum zc. in den Haupt 
ſtraßen der Rechtſtadt, wird zu Oſtern 1831 geſucht. Anzeige davon bittet man 
unter B. C. im Königl. Intelligenz⸗Comptoit recht bald einzureichen. 2 
Meine Zucker Naſfinerie liefert jetzt aͤußerſt preiswürdigen Melis⸗Zucker a 
o a a 3. Pollack, >= 
Be Beſitzer der zweiten Oſtpr. Zucker⸗Raffinerie in Königsberg in Preußen. 
SR = Wenn Jemand Glaskronen⸗Leuchter zu kaufen willens iſt, erhält Nachricht 
bdoarüber Hundegaſſe AS 213 und 273. 3 1 „ 


— — N 


5 N 
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Abend Klops mit Sardellenſauce und Butterſiſche 3 2% Sgr. die Portion, für 
ſitzende Gaͤſte und zum Abholen. J. S. Satzkowski, Pfefferſtadt e 119, 


Warme und kalte Speifen find täglich zu haben vom 1. December ab, in i 
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Ein junger unverheiratheter Mann, der bereits einer eigenen Galanterie⸗ 


Handlung vorgeſtanden hat, nothduͤrftig Polniſch ſpricht, frei vom Militair ißt 
und vortheilhafte Beſcheinigungen ſeines Wohlverhaltens für ſich hat, wuͤnſcht in 
einer Galanterie⸗Handlung gleichviel an welchem Orte als Gehuͤlfe einzutreten, und 


bemerkt, daß er ſich Hinſichts feiner Salarirung billig finden laſſen wird. Nähere 1 


Auskunft im Intelligenz⸗Comptoir zu erhalten. 


Donnerſtag, den 28. d. M. wird der Kunſthund Finette im Engliſchen 


Hotel Langenmarkt, ein reſp. Publikum angenehm unterhalten. Anfang 6 Uhr 
Abends. : 5 


Vortrefflich kreſſirter Kunſt⸗Hund Finette. 3 
Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre Einem hohen Adel und verehrten Pu⸗ 6 
blikum gehorſamſt anzuzeigen: 0 9 

® 


SH 
® 


daß ich mit meinen Kunft» Hund nicht länger als bis Montag den 2. 

Dezember d. J. mich in Danzig aufhalten werde, daher, wenn Jemand 

bitte die Addreſſe im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler, Junkergaſſe N 
Danzig, den 27. November 1833. : Kuͤnſtler aus Münden. 
SESSSECSSssgsssssssssscsHccHhhhhhscehe 
Um den mir gewordenen Aufträgen nachzukommen, empfehle ich heute 


dem Hauſe % 104. an der Sandbruͤcke. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit meine noch dem neueſten 


Geſchmack gearbeiteten Hochzeits⸗Kutſchwagen, auch Kutſchen zu Viſiten und zum 


gewohnlichen Gebrauch beſtens zu empfehlen, zugleich bemerke ich, daß ich auch 


bereits mit den modernſten Schlitten verſehen bin. P. Olſcheweoky, 
i ES : Holzgaſſe N 14. 
Meine Wohnung iſt fortwährend in der Johannisgaſſe u 1376, und em⸗ 


pfehle ich mich zum gütigen Andenken im Verfertigen aller Kuͤrſchnerar⸗ 
beitz reelle Bedienung wird ſtets mein Augenmerk fein. C. G. Plöhn, Kuͤrſchnermeiſter, 


Litterariſche Anzeige. 2 


In der S. Anhuthſchen Buchhandlung, Langemarkt M 432. ift zu haben: 


Die Kunſt in Geſellſchaften zu glaͤnzen. 


heftet. 15 Son) 


Ein Taſchenbüchlein. Nach der I0ten franzoͤſiſchen Ausgabe des Chatonſer, Ge⸗ 


SSIISOSOSOYIO99Y90993 3992928352990 


1908. gefaͤlligſt abzugeben. Anton Machowirth, a 


von dem geehrten Publikum die Künfte meines Hundes ſehen will, ſo 835 


die Zeit des Landtages zu vermiethen. 
5 ED ne 2 22 . 8 3 8 . — 
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| ver mi . 5 
Langgaſſe J 536, iſt die Belle ⸗ Etage, auch mehrere andere Zimmer für 


De 


A u c t i o n. 


Freitag, den 29. November 1833, fol auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe am vorſtädtſchen Graben WM 2076, öffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 


1 Klavier im birken polirten Kaſten, 1 Eremoneſer⸗Violine im Kaſten, 1 bir⸗ 
ken polirter Seeretair, 1 Sopha mit grünem Moirbezug und 12 dergl. Stuͤhle, 


1 dito Sopha mit Ginghambezug und 12 dgl. Stuͤhle, 2 große Pfeiler ſpiegel, 2 
kleinere Spiegel, 1 birken polirter Sophatiſch, 2 dal. Spieltiſche, 1 dito Waſchtiſch, 
1 dito Pfeilertiſch, 2 geſtrichene Klapptiſche, 1 nußbaumnes Kleiderſpind, 1 ge⸗ 


ſtrichnes Spind zu Zeichnungen, 1 geſtrichnes Schenkſpind, 1 Pelzkaſten, 1 Nacht⸗ 


ſtuhl, 1 Bettrahm, 1 Matratze, 5 Oelgemaͤlde, 1 großes Rolleau, 2 Glaskro⸗ 


nen a 6 Lichte, 1 Haartuchfenſter, 1 Bratenwender und ſonſt noch mancherlei nüße 


liche Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


a 1 Mobilia oder bewegliche 9 . 
Perry's Patent⸗Schreibfedern auf Karten oder 


Leinzeln, Stahlfedern in Etuis, Federmeſſer, Bleifederhuͤlſen, Papierſcheeren und 
feine Wiener Zuͤndhoͤlzchen, das Taufend zu 5 Sgr., habe ich erhalten und en⸗ 


e C. L. Boldt, 8 
Papierhandlung Kuͤrſchnergaſſe M 668. 
Weiße 54 breite Leinwand, ordin. und feine Bettbezüge, Einſchüttungen, 
or din. Tiſchzeug, fo wie auch ordin. graues Tuch, Pferdes und Stubendecken, Kits 
telſeug, auch wollene Socken und Handſchuhe ſind Hundegaſſe M 252. zu billigen 
Preiſen zu verkaufen. N i i n 


Damen- Mantel und Damenbluſen⸗Roöcke in 
ganz neuen Facons empfehle ich aͤußerſt billig. 
F. L. Fiſchel, Langgaſſe W 410. 


pfehle mich damit E. geehrten Publiko. 


In der Watten⸗Fabrike Heil. Geiſtgaſſe M 934., werden alle Gattungen 


Batten zu den billigsten Preifen derkauft. 
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Aebi oder unbewegliche Sachen. > 


N Das dem Mitnachbarn Jeſeph Wodſack zugehörig geweſene, und 97 g 


der unverehlichten Anna Barbara Wodſack acquirirte Grundſtuͤck in dem werder 


ſchen Dorfe Gemlitz sub M 23. des Hypotheken⸗Buchs, welches in 2 Hufen 15 
Morgen culın. eignen Landes nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden beſtehet, ſoll we⸗ 
gen nicht gezahlter Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtotion, nachdem es auf die 


Summe von 2149 e 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft 


werden, und es ir hiezu 3 Sicitationg- Termine von welchen der letztere peremtoriſch 
if auf den 31. December c. Vormittags 11 Uhr 


— I. Maͤrz 1834 — 11 — an der Gericgsſele f 
1 — 


nd auf den 1, Mai — 


in dem Grundſtuͤcke zu Gemlitz vor dem Hrn, Stadtgerichs⸗ Seer. Lemon angefekt, 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 


ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dos ganze Kaufgeld baar gegohlt werden 


Die Tape dieſes Grundstücks ift täglich in unferer Regiſteatur einzufehen. 
a den 12. October 1833. i 
Königlich reußiſches Land- und Siadigerichr 8 


Sachen zu ve kaufen auſſerhald Danıig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


5 Bon. dem unterzeichneten Königl. Preuß. Oberlandesgericht wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das im Berentſchen Kreiſe gelegene, nach kammertapmäßigen 
Principien auf 1018 % 23 Sgr. 4 9 abgeſchätzte Domainen⸗Erbpachts⸗ „Vorwerk 


muß und daß zum Mitlicitanten nur derjenige zugelaſſen wird, der in dem letzten 
Termine eine Caution von 200 e in baarem Gelde oder in gelögleichen Docu, 
menten bei dem Deputirten ſofort niedergelegt. 


Dia VE 28. auf den Antrag eingetragener Gläubiger im Wege der f 


zur ee in worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
f den 20. December 1833 

— 3. März 1834 und 

— I. Mai 


aiigefegt ſind. ES Werden demnach Kauſtſedhaber hiemit aufgefordert, in. biegen 
Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Mauderode 


5 hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf 


das Vorwerk Decka an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe 


eingehen, kann keine zei genommen werdeg. 98 


1 


obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach dem dritten ze, N 


— 2891 


Deer Ertags,Aſchlog und Die Derkaufs, Bedingungen können in ber hegen 
Regiſtratur eingefehen werden. N 3 
Marienwerder, den 1. October 1833. 8 


ke gehoͤrige in der Dorfſchaft Stobbendorff sub NE 4. des Hyp.⸗Buchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Kruggrundſtuͤck und 13 Morgen 150 Ruthen Land 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
350 N gerichrlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Liettations⸗Termine auf . 8 
„„ den 15. October o. 
— 16. November c 
l 5555 — 17. December c. 5 PERS ED 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſot Schmidt in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 a = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. e 
‘ Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unfeser. Reglſtvatur einzuſehen⸗ 
N i Marienburg, den 28. Auguſt 1833. - 


Zt 


2 


Königl. Preuß. Landgericht. 


* 


= Zum Verkauf des den Johann Urbanſchen Eheleuten zugehöeigen Grund⸗ 
ſtuͤcks Hohenwalde NE 24., beſtehend aus einer Kathe, 2 Morgen 112% Ruthen 


auf ee den 20. December e. an. 
1 Marienburg, den 26. October 1838. 8 
DENE 3. KRönigk. Preuß. Landgericht. 
Zum Verkauf im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, der den Rade⸗ 
macher Becklerſchen Erben zugehörigen Grundſtücke Marienburg W 209. u. 210. 
wozu ein ganzes Erbe Radikal⸗Acker gehört, iſt ein neuer Lizitations⸗Termin auf 
Se den 20. December e. ee 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in uaſeem Verhoͤrümmer anberaumt worden, welches 
FKaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß einem ſichern Käufer 
Lekein Deittel des Kaufgeldes gegen hypothekariſche Sicherſtellung ‚srediriet. werden ſoll, 
zwei Drittel aber bei Publikation des Adjudikations⸗Beſcheides baar ad Depositum 
des Gerichks gezahlt werden müßen, S 5 
Marienburg, den 19. October 183. 5 
N 2 Königlich Preuß. Landgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Sobhaftations-Patent ſoll das der Witece 


——— 


IR 


Königl. Preuß. Ober⸗Candes⸗Gericht. Basen 
Das zum Nachlaß des zu Eichſtadt verſtorbenen Bürgers Chriftian KAlaat. 


1 


Land, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ſteht ein neuer Lültations⸗ Termin 


Ebſsbeth Scherner geh, Sax und deten Tochter Elenorg Scherner gehoͤeige, sub 


4 
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Lit, A. XII. 99. auf dem innern Anger belegene, auf 184 Auf 16 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Lieitations ⸗Termin 
hierzu iſt auf den 13. Januar 1834 ESS 1 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Sranz anberaumt 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gemärtig zu fein, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
teeten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. B 1 

Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 4. October 1833. 3 

Aöônigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal „Citation. e 
Ueber den Nachlaß der, am 27, November 1819 zu. Schoͤneck verſtorbenen 
Witwe Marianna v. Wernikowska geb. Prang iſt per decretum vom 1. Febr. 
1825 der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und jetzt zur Anmeldung der 

Anfprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger des Nachlaſſes ein Liauidations⸗Termin auf 
. den 7. December d. J. Vormittags um 9 Uhr „ 
bor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichts⸗Referendarus Kegel hieſelbſt anbe⸗ 
raumt worde. ER, = Sr x 5 
Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger aufgefordert, in dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte und informirte Stellvertreter, wozu ihnen 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Brandt und John in Vorſchlag gekracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden: und gehoͤrig zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls die ausbleibenden Glaͤubiger zu gewaͤrtigen haben, doß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaubiaer von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. > 

Marienwerder, den 26. July 1833. . ; 

Boönigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. Fa 


Schiffs⸗RNapport vom 26. November 1833. | 
Geſeegelt. , 
F. Schünemann nach Stolpe mit Ballaſt, Der Wind Bell: 


tan N 8 — — — 7 x 


